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5. Ueber den Schwefelsäuregehalt einiger Phonolithe.

Von Herrn C. Rammelsrerg in Berlin.

In einer Abhandlung: ,,Ueber die mikroskopische Zusam-

mensetzung der Phonolithe 44 *) hat Zirkel nicht bloss die Ge-

genwart des Nephelins in der Grundmasse aller Phonolithe

nachgewiesen, sondern" auch zu zeigen gesucht, dassNosean
ein (iemengtheil fast aller Phonolithe sei, nachdem derselbe

früher schon in denen des Hegaus gefunden war. Die

mikroskopischen Noseankrystalle zeichnen sich durch eine

zonenartig wechselnde Farbe ihrer Masse aus , befinden sich

aber fast immer, und mehr noch als der Nephelin , im Zu-

stande der Verwitterung. Selbst in dem Gestein von Olbrück

sind nur 0,7 pCt. Schwefelsäure, im Phonolith vom Hohen-

krähen 0,12 pCt. Schwefelsäure enthalten.

Ich lasse daher hier als Nachtrag zu meinen Phonolith-

Analysen**) einige Bestimmungen jener Säure folgen:

Teplitz, Schlossberg .

Milseburg . .

Borczen, Bilin .

0,16 pCt.

0,14 „

0,10 „
Kostenblatt

Milleschauer

Steinwand

Pferdekopf

*) Poggend. Ann., Bd. 131, S. 298.

**) Diese Zeitschrift, Bd. 14, S. 750.
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